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Zeit » » «
Donnerstag , 3 . Januar .

N Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

M/ * VorausbczaHl « is : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

M/DA D Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nmllicker ausschuß gebracht . Eff liegt aus Belgrad folgende De¬
pesche vor : „ Der aus 54 Mitgliedern bestehende Aus -

- . baben > schuß der Skupschtina für die Vorberathung des Verfas -
seine Königliche Hohei » » y > sungsentwurfs nahm den letzteren mit 41 gegen 4 Stim -

Major v ^ ^ ho^ n ÄerV S men .on l»oo an ; acht Ausschußmitglieder enthielten sichSich unter dem 30 . DezemHeO
gefunden , dem Major v ^ ^ r^ yorN ' ^ cneruttlavv >

Abstimmung . Heute ( Mittwochs findet eine Plenar -

offizier der 5 . Armeemspekt ^ ! Atzung der Skupschtina statt , auf deren Tagesordnung
2 . Klaffe Hoch ,tlhres OrdenB ^ P Zahrmger Löwen zu ^ Ausschußbericht steht. Voraussichtlich wird die
verleihen . -

Seine Königliche Hohei .„M Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefuihhNi, dem Kaiserlichen und

Königlichen Oesterreichisch - lyrischen Konsul Joses

Bielefeld in Karlsruhe di^- mterthämgst nachge,uchte
Erlaubniß zur Annahme undzum Tragen des ihm von

Seiner Majestät dem Kaiservon Oesterreich , König von

Ungarn , verliehenen Ordens ler Eisernen Krone 3 . Klasse

zu ertheilen .
Seine Königliche Hohet der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesuden , dem Königlich Schwe¬

dischen und Norwegischen Knsul Bankier Robert Ko eile

in Karlsruhe die unterthäigst nachgesuchte Erlaubmß

zur Annahme und zum Tagen des ihm von Seiner

Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver¬

liehenen Ritterkreuzes tzes Königlich Schwedischen Wasa -

Ordens zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Januar .

strebten wohl auch in Zuk unft en trückt sein .

Dick ' ! echnurigsergebnisse der Berufsgenosse n -
wie solche auf Grund des Unfallversicherungs -

gefetze »alljährlich dem Reichstage vorgelegt werden , enthalten
auch . « Rubrik , aus welcher die entschädigungspflich -
tige ^ nfallgefährlichkeit der einzelnen Beruf s -
zwei >E ersichtlich ist . Wenn auch wohl erst auf Grund
einer jIngjäbrigen Statistik sich ein ganz zutreffendes Urtheil
über kslin jeder unfallversicherungspflichtigen Erwerbsart steckende
Unfat ^ fährlichkeit gewinnen läßt , so bieten doch schon die
bisbet ^ orgelcgteu Nachweisungen dieser Ergebnisse für die Jahre
1886 sich l887 Fingerzeige genug , um wenigstens mit einiger
SichEt diejenigen Gewerbszweige bezeichnen zu können , in
welchjdüvoraussichtlich ständig die oerhältnißmäßig meisten wie
weint i > Unfälle Vorkommen werden . Ziehen wir aus den Zahlen
beide» ihre das Mittel , so entfiele» im Durchschnitt auf je 1010
überh^ t versicherte Personen jährlich 3,49 Verletzte . Diejenigen
Berus ten , bei welchen dieser Durchschnittssatz am weitesten
übcrsq ten worden , sind das Brau - und das Berggcwerbe . Bei
der Ä icrei- und Mälzerei -Berufsgenofsenschast beträgt dieselbe
Zahl/ . >, bei der Kuappschafts - Berufsgenosscnschaft 7,24 . Ihnen
folgest ^ Müllcrei - Bcrufsgenossenschast mit 5,32 und die Stein
brucül erufsgenofsenschaft mit 5,15 Verletzten . Unsere bedem
tendsvt Jndustriebranchen , die Eisen - und Stahlindustrie und
die H lindustrie , weisen , soweit sie versicherungspflichtig sind ,

4a

Karlsruhe , den 2

Mit einer Friedensverhsißung hat das neue Jahr be

gönnen ; Köllig HumberlMgte gestern beim Empfange
der zur Nmjahrsgratitz Aon erschienenen Deputationen
der beiden italienischen o-tmmern , der innigste Wunsch,
den er hegen gelte der A/ ^ ltung des Friedens , und dank
dem guten Hflan und ck

" ? beharrlichen Bestrebungen der

GroßmächtSMlaube ' rfi ^ /anf vertrauen zu dürfen , daß
Hins auch Diesem Jahre erhalten bleiben . .
jit die ErWng des Friedens auf der Un -

^eit der deut^ österreichisch-italienischenAllianz
Iht diese F ^densgarantie , die sich im alten

rtrefflich i »ährt hat , auch im neuen unver -
Die heAchen Beziehungen zwischen den

des Denken Reichs und Italiens , sowie
f Länder sind , wie man uns aus
Neujahrsfeste zum Ausdruck ge>

der Friedest
wird . So
erschütterst
beruht , besl
Jahre so v
ändert sor ^
Souveräne
den Regierungen beid,
Rom meldet, auch b

Skupschtina am Donnerstag feierlich geschlossen werden .
"

Nicht ohne Schwierigkeiten wurde das Werk der Ver¬
fassungsrevision zu Stande gebracht ; aber die Umsicht
und Energie des Königs Milan einerseits und anderer¬
seits das verständige Verhalten der radikalen Partei , die
in ihrer großen Mehrheit klug genug war , die bei den
Wahlen errungene parlamentarische Machtstellung nicht
zu mißbrauchen , sondern sich den Forderungen des Königs
zu fügen , führten eine Verständigung herbei . Ob die
neue Verfassung dem gegenwärtigen Stande der geistigen
Reife des serbischen Volkes entspricht , muß die Erfahrung
zeigen ; in jedem Falle hat König Milan durch den Ent¬
schluß/die verfassungsmäßigen Rechte des Volkes zu er¬
weitern , sich ein neues Anrecht auf die Dankbarkeit der
serbischen Nation erworben und seine Volksthümlichkeit
erhöht . Es ist wohl nicht zu befürchten , daß die serbi¬
schen i aneien in Versuchung gerathen , die durch die neue
Verfaspng erweiterten Volksrechte gegen die königliche
Gewalt auszuspielen , die letztere noch weiter zu verrin¬
gern , abermalige Aenderungen und Erweiterungen der
Verfassung zu beanspruchen ; solchen Bestrebungen gegen¬
über yürde König Milan durch seine neu gekräftigte
Popularität in den Stand gesetzt sein , energisch die jetzige,
durch .die neue Verfassung festgestellte Machtvertheilung
aufrem

^
zu erhalten . Die allgemeinen Grundsätze für

die irrere und auswärtige Politik Serbiens , nach denen
KönisiMilan sein Land regiert , werden oen Parteibe¬

kommen. Kaiser WiiRm sandte dem König Humbert
anläßlich des Jahrswechsels ein Telegramm , worm

AllerhöchMrselbe nrk lebhafter Befriedigung der in

Italien verbrachten Könen Tage gedenkt und die Hoff¬
nung ausspticht , daß wie in der Vergangenheit , so auch
in Zukunftjdas Glch dem Könige und der Königlichen
Familie giikstig sei Dem Ministerpräsidenten Crispr
gingen vompkeichskaizler und vom Staatsminister Grafen
Bismarck herzliche Neujahrsglückwünsche zu.

Für Serien ist der Neujahrstag ein besonders bedeu¬

tungsvoller Tag g,wesen, denn er hat dem Lande die

Annahme rr neuen Verfassung durch den Skupschtina -

Nachdrrlck verbot»».

t - Die Tochter Rübezahls .
Rinan » in Rudolf von Gottschall .

Erstes Buch Erstes Kapitel -
Die Tochter Rübezahls .

Es war i, September 1806 , als zwei junge Männer die da¬
mals noch tnwegsamcn Pfade über den Kamm des Riesenge¬
birges einheschritten . Da galt es oft von Fels zu Fels zu
springen , wvn man über das Hohe Rad und die Sturmhaube ,
diese aus de» Kamm aufgelagerten Kuppen , hinüberwollte . Auch
lag alles inUegenwolken gehüllt , die sich nur hin und wieder
lichteten und einen Blick auf die waldigen Vorbergc gestatteten .
Da sah mch die Wipfel der Tannen sich aus dem flatternden
Schleier hertzisheben ; an einer anderen Stelle schien der Wald

zu dampfenjind zu rauchen ; so ballte sich die Nebelwolke über
ihm ; dann »urde der Blick in einen Thalgrund frei , wo die vom
Gewölk geehrte Fluth des Baches übermüthiger über die Felsen
schäumte . Strich darauf hüllte sich wieder alles in einförmiges
Grau . Dir Wanderer sahen nichts als das feuchte Moos auf
de» Felsenbeinen , die bald am Wege lagen , bald den Weg
selbst bildet» , und das dlckstämmige Knieholz , das an der Erde
dahinkroch.

' Ivie ein von der Hand eines Zauberers zu Boden
geschmettert? Wald , der verzwergt und krüpvelhaft mit seinen
seltsam verstümmten Stämmen und Aesten sich nicht mehr zu
erheben vermochte . Die beiden Wanderer waren mißmuthig über
die gestörte Bergfahrt Die schönsten Aussichtspunkte , die ihnen
von früher her bekannt waren , boten höchstens noch den Blick auf
die merbviirdigen Felskegel , die in ihrer Nähe Wacht hielten —
und so zogen sie rastlos an ihnen vorüber , um sobald wie mög¬
lich die »ächste Baude zu erreichen .

Es warm zwei junge Männer , beide stattlich , hochgewachsen :
an der Ünuumen Haltung des Einen , dem ängstlich zugeknöpften
Civilrock, « erste man , daß er der Armee Friedrichs des Großen
angehörte , Henri so nannte sich mit Stolz das preußische Heer ;

erstere 4,31 , letztere nur 1,64 Verletzte auf . Die Textilindustrie be¬
findet sich also bereits weit unter dem Durchschnittssatz Ihr schließen
sich das Buchdruckergewerbe mit 0,98 , die Bekleidungsindustrie
mit 0,59 und die bisher die geringste Unfallgefährlichkeit auf -
weisende Tabakindustrie mit 0,31 Verletzten an . Das Fuhrgc »
werbe , über welches bisher nur eine 1 ' ,

'
- jährige Nachweisung vor¬

liegt , scheint den höchst gefährdeten Branchen zugerechnet werden
zu müssen .

Wie gesagt , die mitgetheilten Zahlen werden gewiß durch die
Ergebnisse der folgenden Jahre Korrekturen erfahren , sie geben
aber nichtsdestoweniger Anhaltspunkte für die Beurtheilung der
Unfallgefährlichkeit und damit auch im gewissen Sinne für die
Abschätzung der Höhe der Belastung , welche den einzelnen Be¬
rufszweigen aus der Unfallversicherung erwachsen dürfte . Denn
wenn auch die Belastung der einzelnen Berufsgenoffenschaften
nicht allein von der Häufigkeit der unter ihren Versicherten vor -
kommendcn Unfälle , tondcrn daneben von der Schwere der letz¬
teren , von den Familienverhältnissen der Verletzten und anderen
Umständen abhängt , so wird doch , da im Großen und Ganzen
die letzteren Momente im Laufe der Jahre in ihrer finanziellen
Wirkung sich bei den verschiedenen Berufsgenoffenschaften aus -
gleichen dürften , die größere oder geringere Unfallgefährlichkeit
in dieser Beziehung den Ausschlag geben. Danach würden also
verhältnißmäßig am stärksten Lurch die Unfallversicherung belastet
werden das Brau - und das Berggewerbe , am schwächsten die
Bekleidungs - und die Tabakindustric .

Deutschland.
* Berlin , 1 . Jan . Der Neujahrsempfang bei Ihren

Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin fand in
programmmäßiger Weise statt . Nach demselben begaben
sich die Majestäten zur Gratulation zur Kaiserin Augusta .
Bei der heutigen großen Defilircour zeichnete Seine
Majestät der Kaiser einzelne Personen durch kurze huld¬
volle Ansprachen aus . Gutem Vernehmen nach sind irgend
welche auf die Politik bezügliche Aeußerungen dabei nicht
vorgekommen .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin von Baden hatten am Sonntag
Nachmittag der Trauerfeier am Sarge der Frau Fanny
von Boyen , geborenen Prinzessin Biron von Kurland ,
im Sterbehause , Pariser Platz 6 , beigewohnt . Gestern
Vormittag begaben sich , wie bereits durch Privattelegramm
gemeldet , der Großherzog und die Großherzogin von hier
nach Potsdam , wo Höchstdieselben längere Zeit in der
Friedenskirche am Sarge Kaiser Friedrichs weilten .

— Zu dem Neujahrsempfange bei den Majestäten
sind bereits gestern die sämmtlichen kommandirenden Ge¬
neräle , darunter Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
Leopold von Bayern und der Prinz Georg von Sachsen ,
sowie die Kommandeure der Leibregimenter und die aus¬
wärtigen General - und Flügeladjutanten hier eingetroffen .
Ebenso sind zur Beglückwünschung eingetroffen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog von Hessen , der
Prinz Heinrich von Preußen , der Prinz - Regent von
Braunschweig und Seine Hoheit der Prinz Albert von
Sachsen -Altenburg .

— Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf für
Elsaß - Lothringen betreffend Grundeigenthum und Hy -
psthekenwesen , sowie die Notariatsgebühren zugegangen .
Der Entwurf zerfällt in 5 Abschnitte und 42 Para -

der Hx :re batte etwas studentisch Freies in feinem Wesen ; lan¬
ges cktes Haar fiel auf den Mantelkragen ; das Auge hatte
einen wärmerischcn Ausdruck ; es lag etwas ungewöhnlich Leb¬
haft ^ n seinem Gang , in seinem ganzen Wesen . Beide ge-
hörtr / amilien an , die in Schlesien begütert waren ; ihre hei-
maE m Schlösser lagen nicht weit vom Fuße des Riesengc -
birgck ntfernt . Beide waren zum Besuche der Ihrigen nach
Schliv i gekommen, der eine von Berlin , wo er in Garnison

» Ils andere von Jena , wo er die Rechtswissenschaft studirte .
in Grau, " sagte der letztere, indem er seinen Mantel
von welchem der letzte Regenguß in Strömen nieder -

„das ist ja die Stimmung , in welcher die ganze Zeit
det . Das neue Jahrhundert hat einen traurigen An -
nommen ; wer dürfte sich in Preußen und Deutschland
Hoffnung hingeben !"

leon hat die Oesterreicher und Russen geschlagen, " ver¬
ändere , „es ist wahr , aber deshalb , lieber Erich , brau -
noch nicht den Kopf hängen zu lassen . Unser Heer ist

noch ffbestegt — und wenn Preußen erst das Schwert ziehen
wird , smn wird sich die Lage der Welt rasch ändern . Niemand
in Bei » und Potsdam zweifelt daran : der alte Fritz wird mit
dem nigebackenen korsischen Kaiser schon fertig werden ."

„Dot der alte Fritz ist todt !"

„ Widder sind noch seine Soldaten ! Die Offiziere , die daS
Heer bshsigen , stammen von den Adelsgeschlechtern her , welche
bei Leut » und Roßbach das Kommando führten und den Truppen
zum r3ge vorausschritten , die anderen folgen ; in der Führung
des Hetz siegt des Sieges Bürgschaft . Wenn wir erst los -
schlagei . . .

„Und arrim geschieht es nicht ? Warum lassen wir Rußland
und Ol rreich sich bei Austerlitz verbluten ? "

„Rat >on war uns bisher nickt feindlich gesinnt , er fürchtet
uns . i pekt vor den Soldaten des alten Fritz — das ist die
geheime ssuüg in den Tuillerien und wenn er mit uns freund -

I

lag .

schütta
fluthetz
sich btz
fang
noch

„N4
setzte
chen ch

schaftlich verhandelt , uns diesen oder jenen Vortheil zuwendet »
warum sollen da unsere Diplomaten nicht ihre Ernte in Frieden
einheimsen ? Weßhalb sollen wir da zum Schwerte greifen ? "

Fritz schlug ärgerlich mit dem Wanderstab an einen Knieholz¬
stamm , der ihm den Weg versperrte .

„ Traut dem Korsen nicht ! Er wird auch über uns - erfüllen ,
sobald ihm die Zeit dazu gekommen scheint ! Die Lorbeeren des
alten Fritz lassen ihn »icht schlafen. Er hat schon jetzt unser
Deutsches Reich zertrümmert , die deutschen Fürsten an seinen
Siegeswagen gespannt — er wird nicht ruhen , bis auch die Nach¬
folger des großen Friedrich mit daran ziehen helfen . Er ist der
Menschenfresser , der das schmackhafteste Opfer sich bis zuletzt
ausspart .

"

„ Ich bin Soldat und ersehne den Krieg, " versetzte der Be¬
gleiter , „wir alle sind der Wachtparaden müde ; wir wünschen
dem scheelsüchtigen Bürgervolk , das uns bisweilen für recht über¬
flüssig zu halten scheint , zu zeigen , daß wir des Staates erster
Stand sind und bleiben müssen, weil wir ihn allein schützen und
der ganze Geschäftströdel und diese ganze käufmännische Wu¬
cherei und die Taglöhnerei des gemeine» Volkes gehen zu Grunde
wenn wir nicht das alles , so verächtlich cs uns scheinen mag ,
mit unserem Säbel vertheidigen . Doch ich gehöre nicht zu denen ,
welche den Krieg wollen , um jeden Preis , wie alle , die sich in
der Umgebung unseres Prinzen Louis Ferdinand befinden , wo
ein drohendes und herausforderndes Säbelgeklirr an der Tages¬
ordnung ist. Ich vertraue der Weisheit des Königs und seiner
Minister und amüsirc mich inzwischen mit den Kameraden ; denn
der Tod für das Vaterland ist schön , aber ein flottes Leben hat
auch seinen Reiz ."

Mit solchen Gesprächen suchten sich die beiden den langen ,
mühseligen Weg zu verkürzen , bis sic in einer Senkung des
Kamins das Dach der Baude erblickten , aus welcher ihnen , als
sie näher kamen, bereits ein fröhlicher Lärm entgegenklang .

(Fortsetzung folgt . )

I
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graphen . Er verbreitet sich 1 . über Rechtsgeschäfte und
Grundeigenthum , 2 . Vorzugsrecht und Hypotheken , 3 . Voll¬
ziehung des Arrestes und einstweiliger Verfügungen über
das unbewegliche Vermögen , 4 . Notariatsgebühren , 5 .
Uebergangs - und Schlußbestimmungen . Das Gesetz soll
am 1 . April 1889 in Kraft treten . Der „Köln . Ztg .

"

wird darüber folgendes Nähere mitgetheilt :
Nack der Begründung steht der Gesetzentwurf in seinen wesent¬

lichen Bestimmungen im Zusammenhang mit dem Entwurf eines
Gesetzes über Grundeigenthum und Hypothekenwesen , welches als
„Uebergangsgesetz " zu dem in Aussicht genommenen Grundbuchs¬
gesetz in der 12. und 13 - Session des Landesausschusses vorge¬
legt , demnächst aber mit dem gleichzeitig vorgelegten Entwurf
des letzteren Gesetzes abgelehnt worden ist - Der leitende Gesichts¬
punkt ist aber ein anderer geworden . Bei dem früheren Vor¬
gehen wurde einerseits die unmittelbare Einführung des Grund -
duchsystems im Wege der Landcsgesetzgebung , anderseits eine
gründliche und baldige Besserung des Realkredits angestrebt . Da¬
mit war für das dem jetzigen Entwürfe entsprechende Gesetz die
Nothwendigkeit gegeben , das geltende Recht , wenn auch unter
Wahrung seiner inneren Einheit , in umfassender und durch¬
greifender Weise umzugcstalten . Das geltende Recht ist von dem
Grundbuchsystem in einem Grade verschieden, daß eS wenigstens
in den Grundzügen einer einstweiligen Anpassung an jenes Sy¬
stem bedarf , wenn das letztere demnächst ohne Verwirrung und
Störungen , ohne zu großen Kostenaufwand und eine unerträg¬
liche Verzögerung cingeführt werden soll . Daß hiermit nicht
weiter gewartet werden kann , beweist der Vorgang der preußi¬
schen und der bayrischen Gesetzgebung für die dem französischen
Recht unterworfenen Gebiete - (Vergl für Rheinpreußcn das
Gesetz vom 20 . Mai 1885 über die Veräußerung und hypothe¬
karische Belastung von Grundstücken , sowie das hierzu erlassene
ErgänzungSgesetz vom 24 . Mai 1887 und für die bayrische Pfalz
das Gesetz vom 26 . April 1888 betreffend die Abänderung von
Bestimmungen des in der Pfalz geltenden Hypotheken - und Vor¬
mundschaftsrechts .) In Uebcreinstimmung mit diesen Gesetzen,
denen der Entwurf im einzelnen möglichst folgt , will derselbe die
für den Uebergang zu dem künftigen Recht unentbehrlichen Aende-

rungen an dem geltenden Rechte vornehmen , wobei das Bestreben
zugleich darauf gerichtet ist , soweit dies ohne gründliche Aende -

rung des jetzigen Rechts geschehen kann , anerkannten Mängeln
des letzteren, welche sich praktisch besonders fühlbar gemacht
haben , abzuhelfen . Insbesondere sollen bezüglich des Uebcrschrci-

bungswesens und des Geschäftsganges der Hypothekenämter über¬
haupt Verbesserungen eintreten , welche in gleicher Weise dem
jetzigen Rechtsverkehr wie der Einführung des Grundbuchs zu
Gute kommen -

— Die Bundesrathsausschüsse für Zoll - und Steuer¬
wesen haben in Ausführung des Zusatzantrages vom
11 . November v . I . zu dem Handelsverträge zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz beschlossen,
vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung des Bun -

desrathes eine lange Reihe von Aenderungen resp . Er¬
gänzungen des amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zoll¬
tarif und des statistischen Waarenverzeichnisses mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1889 zu genehmigen ; ferner zu er¬
klären , daß bis auf weiteres für die Inanspruchnahme
des unterm 11 . November v . I . Unterzeichneten Zusatz¬
vertrages zu dem Handelsverträge zwischen Deutschland
und der Schweiz vom 23 . Mai 1881 bezeichneten Zoll¬
begünstigungen die Führung des Nachweises der Abstam¬
mung der eingehenden Maaren aus der Schweiz oder
einem andern deutscherseits meistbegünstigten Lande nicht
erforderlich sei ; endlich den Erlaß der zum Artikel 2
des fraglichen Zusatzvertrages etwa erforderlichen Aus¬
führungsvorschriften der obersten Landesfinanzbehörde zu
übertragen .

— Im Mai d . I . wurde mitgetheilt , daß in Zürich
zu Gunsten der deutschen Ueberschwemmten stattge¬
fundene Sammlungen des Kaiserlich deutschen Konsulats
24 000 Fr . ergaben . Jetzt erfährt die „ N . A . Z .

" von
derselben hochgeschätzten Seite , daß , weil sie von dem Ge¬
danken ausging , daß damit noch nicht genug geschehen
sei , die „Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft ", um
den freundnachbarlichen Gesinnungen der Schweiz für
Deutschland und dessen von Unglück heimgesuchte Bewoh¬
ner Ausdruck zu geben , von sich aus noch eine weitere
Sammlung veranstaltet hat . Als Ergebniß dieser Samm¬
lung sind dem deutschen Konsul als Restbetrag vor kurzem
8 821 Frcs . 50 Cent , als Liebesgabe für die Wasserbe¬
schädigten Deutschlands übergeben worden , welche derselbe
dem Reichskanzler übersandte und welche Letzterer dem
Minister des Innern zur bestimmungsmäßigen Veran¬
lassung überwies . Hiernach belänft sich der Betrag ,
welcher dem Kaiserlich deutschen Konsulate in Zürich haupt¬
sächlich aus den beiden Kantonen Zürich und Thurgau
zu Gunsten der deutschen Wasserbeschädigten zugekommen
ist, auf nahezu 40 000 Fr .

— Nach einer Meldung des Neuter ' schen Bureaus
auS Suakim ist daselbst auf dem Wege über Kassala ein
Grieche aus Khartum eingetroffen , der Khartum vor 2
Monaten verließ . Derselbe gibt an , daß in Khartum
von einer Eroberung der Aequatorialprsvinzen durch den
Mahdi und von der Gefangennahme Emin Pascha 's
durchaus nichts bekannt sei . Vielmehr sollten die Streit¬
kräfte des Mahdi in dem Gebiete des Bahr -el -Gazal zwei¬
mal geschlagen worden sein .

— Nach englischen Meldungen aus Sansibar wäre
der Vertreter der Englischen Ostafrikanischen Gesellschaft
Mackenzie , welcher älle Häfen und alle Chefs der einge¬
borenen Bevölkerung in dem englischen Ufergebiet besucht
habe , überall freundlich ausgenommen worden und herrsche
in diesem Gebiet Ruhe und Sicherheit . Im Gegensatz
zu dieser Meldung hört das Wolff 'sche Telegraphenbureau ,
daß die Britisch -Ostafrikanische Gesellschaft trotz zahlreicher
Geschenke an die eingeborenen Häuptlinge in ihrer Thä -

tigkeit auf Mombas beschränkt ist und auch dort nur
unter den von der arabischen Bevölkerung diktirten Be¬

dingungen geduldet wird .

Hamburg , 1 . Jan . Der „Hamburgischen Börsenhalle "

zufolge machte der Präsident der Handelskammer in der

gestrigen Versammlung der Genossenschaft des „ ehrbaren

Kaufmanns " die Mittheilung , daß die neuen hiesigen
Hafenanlagen wegen der starken Zunahme des Ver
kehrs sofort erweitert werden müßten . Mit der Erbau
ung von 2 weiteren Schuppen für 16 Schiffe sei bereits
begonnen , von der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt
Aktiengesellschaft sei der Bau von 250 Meter bedeckter
Quais beantragt . Bei den Verhandlungen der Versamm¬
lung wurde auch des neuen Handelsvertrags mit der
Schweiz gedacht , wofür der Reichsregierung der Dan "

des Handelsstandes gebühre .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 1 . Jan . Seine Kaiserliche Hoheit der Erz

Herzog Ludwig Victor , der jüngste Bruder Seiner
Majestät des Kaisers , ist , wie die „Wiener Abendpost "
meldet , an einem Anfall von Cholerine erkrankt . Der
Erzherzog wurde auf den von ihm ausgesprochenen Wunsch
mit den Sterbesakramenten versehen . Heute sind glück
licherweise alle Erscheinungen so befriedigend , daß jede
weitere Gefahr für ausgeschlossen gelten darf . — Zu der
Nachricht über die angeblich beabsichtigte , in einem Me
morandum des Admirals v . Sterneck befürwortete Er >
richtung einer Donauflottille sagt das „Fremdenblatt "

„ Nach den von uns in kompetenten Kreisen eingezogenen
Informationen sind wir in der Lage , mitzutheilen , daß
daselbst weder von Vorschlägen bezüglich dieser theoretisch
schon öfter erörterten Frage noch von einem Memoran
dum der Marinesektion , noch weniger von irgend welchen
diesbezüglichen diplomatischen Schritten in Bukarest , von
welchen der Korrespondent zu erzählen weiß , etwas be
kannt ist . Es ist demnach auch von einer Absicht, für
Zwecke einer Donauflottille und die hiezu nöthigen Eta
blissements mit Kreditforderungen an die nächsten Dele
gationen heranzutreten , in Regierungskreisen nicht die
Rede .

" — Dasselbe Blatt meldet , daß zur Erörterung
der Prinzipien , nach welchen das Exerzier - Reglement
für die Fußtruppen mit Rücksicht auf die Neutewaff -
nung derselben zu revidiren wäre , im Laufe des Monats
Januar in Wien unter dem Vorsitze Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Generalinspektors des Heeres Feldmfrschall
Erzherzog Albrecht kommissionelle Berathungen rattfin -
den werden , zu welchen auch einige Corpskommawanten
beigezogen werden sollen . i

Pest , 1 . Jan . Die Mitglieder der liberalen Partei
begaben sich heute in corpore zum Ministerpräfdenten
Tis za , um demselben ihre Neujahrsglückwünsqe dar¬
zubringen . Der frühere Finanzminister Graf Ssapary
hielt namens der Partei eine Ansprache , drückte TiSza
unter rühmender Hervorhebung der Verdienste deijelben
um die Regelung des Staatshaushalts das unbvingte
Vertrauen der liberalen Partei zu ihrem langjcvrigen
Führer aus und fügte die Versicherung hinzu , d« die
liberale Partei ihn auch ferner bei der bislang vm ihm
verfolgten innern und auswärtigen Politik untestützen
werde . Ministerpräsident Tisza erwiderte , in der lußern
politischen Lage bilde das Bündniß der mittel ' uro -
päischen Mächte die hauptsächlichste Gewähr Die
Geschichte weise Bündnisse genug auf , diese seit aber
gewöhnlich nur zu Zwecken der Eroberung und stacht -
erweiterung geschlossen worden . Er sei der M nung ,
daß solchen Bündnissen gegenüber der Bupd der Mittel¬
mächte viel höher zu stellen sei , welcher ! nichts , obern
und nichts zerstören wolle , sondern lediglich bestr st sei ,
im Interesse der Menschlichkeit und der Entwicklr g der
Völker den Frieden zu sichern. Er glaube , ohne ze Ge¬
fahr einer Enttäuschung der Hoffnung Ausdruck ^geben
zu können , daß eS mit diesem Bündnisse und irMnbe -
tracht dessen, daß es heute in Europa keinen Stal gebe,
welcher den Krieg unbedingt wünsche , gelingenwerde ,
auch in dem neuen Jahre den Völkern die Sec ungen
des Friedens zu erhalten und die Werke des Ziedens
und des Fortschritts ungestört fortzusetzen . Er st über
zeugt , daß der ungarische Reichstag alles aufbietei verde ,
damit das Wort der österreichisch-ungarischen Mi archie
und damit auch das Wort des ungarischen Staate - mmer
das gehörige Gewicht besitze . Was die Finanz ! ;e be
treffe , so sei die eben erwähnte äußere politisch Lage
zwar nicht eine derartige , daß sie die Regelung er Fi
nanzen erleichtern würde . Gleichwohl vertraue er der
Kraft und der bewiesenen Opferwilligkeit der kation ,
durch welche das begonnene Werk erfolgreich zuj Ziele
geführt werde . An der bisher beobachteten Spmamkeit
im Staatshaushalte müsse auch ferner festgehaltenierden .
Nach dem Empfang bei Tisza begrüßte die lberale
Partei auch den Präsidenten des AbgeordnetenhHes .

Italien .
Rom , 2 . Jan . ( Tel . ) Ihre Majestäten derKönig

und die Königin empfingen gestern Deputation der
großen Staatskörperschaften zur Gratulation . U dem
Empfange der Deputation des Senats und der immer
sprach der König seine hohe Befriedigung über e bis¬
herige Erledigung der Parlamentsarbeiten ai> Der
größte Wunsch , den er hegen könnte , sei die E iltung
des Friedens . Dank dem guten Willen und dei eharr -
lichen Aktion der Großmächte bestehe das Vertrau , der
Friede werde auch in diesem Jahre erhalten Wen .

Frankreich .
Paris , 2 . Jan . (Tel .) Präsident Carnot : mpfing

anläßlich des Jahreswechsels die Spitzen der «Hörden
und die Mitglieder des diplomatischen Corps . H: päpst¬
liche Nuntius gab im Namen sämmtlicher Hschafter
deren Wünschen für das Glück Frankreichs Autuck und
fügte hinzu , Frankreich schicke sich an , durchsie Aus¬
stellung ein Werk der Arbeit und des Friedens ^ feiern ;
er wünsche , das Jahr 1889 möge ein glüijhes für
Alle sein . Die Botschafter statteten sodanniuch der
Gemahlin Carnots ihre Besuche ab . '

Ne
Brüssel, 31 . x^ j

verän des CozZ

elgien .
ig Leopold II . hat als Sou -
inen Orden gestiftet zur Be -„ bi

whnung der ^ hm die afrikanische Gesittung .
Derselbe heißt bischer Stern " und besteht aus
einem emalllrrth wit 5 Zacken , mit eiuem Kranzevon Palmblatteijdxn ; in der Mitte ist ein goldener
Stern auf blaute . Die Kehrseite zeigt auf rothem

I - 8 (Leopold Souverän ) . Das
T^

oensband istsmmelblau , in der Mitte mit einem
sehr breiten blas Streifen .

. ßxanirn .
Madrid , 1 . JH Nachricht französischer Blätter

von einer revchjxxn Bewegung im Norden
Spaniens wird ^ grundlos erklärt .

— In SpanienAnlaß der geplanten Milit är -
" " ch

. iregtc Diskussionen statt , an denen
aktive Omriere Eifer theitnchmen . Ueber den
Zwischenfall , an w -ehrere Gcneralstabsoffiziere , sowie
der Direktor eines zglattes bethciligt waren , ist be¬
reits berichtet ward « etliche Organ des spanischen
Knegsnnmsters veröM eder ein Rundschreiben , welches
durch Zeitungsartikel >, worden ist , als dessen Zweck be-
zerchnet wird , innerhajrmee Verwirrung hervorzurufen .
Die öffentliche Mcm >durch die Veröffentlichung dieser

so mehr ertz^ , dieselben in sogenannten
militärischen Organen ^ und von Offizieren hcrrührten .
Das Z ' rkular des Kr ^ z betont nun . di- Regierung
sei fest entschlossen , die ^ g^i Zuwiderhandeln gegen die
bestehenden Verordnungchindern . Auch wird daran er-
rnnert , daß cs den Of ^ ers -igt sei, als Leiter und Re -
dakteure von Zeitungen Ferner werden die CorpS -
kommandantcn angewiefu diejenigen ihrer Untergebene »
einzuschreiten , welche sp irgend welchem Vorwände mit
Journalismus beschäftig . Dieses Rundschreiben des
Kriegsminlsters hat , nsl ^ i den Generalen Caffola und
Lopez Dominguez Ansto ^ elche deshalb das Kabinet zu
interpelllren gedenken, ^ st ^ ch ein Konflikt zwischen
dem Kammerpräsidenten ' „ nd dem Justizmiriister Cana -
leias erfolgt , weil der 8ö ^ er Ersatzwahl in der Pro¬
vinz Valencia den Wünsct ^ uuimerpräsldenten nickt ent -
sprochen hat . Je nachdem : , Regierung für den Justiz -
Mllilster oder für den Kam ^ uten Partei ergreifen wird ,
wird der Konseilpräsidcnt > uach der Wiedervereinigung
der Cortes zwischen der D «von Martos oder einer neuen
MmlsterkrlfiS wählen müsse

Grotfinirn .
Lsndon , 1 . Jan . Na « Meldung aus Tralee ist

der parnellitrsche Deputir ^ f, Harriugton wegen
Thetlnahme an einem Nationalliga zu sechs¬
monatlicher Strafarbeit rM worden .

Wiks
St . Petersburg , 1 . Jan . howoje Wrestja" zufolge

ist eine Verordnung erlasse , welchen ' - der russi¬
schen Armee besondere ^ kyeilugen einge¬
richtet werden . Fünf Tra ^ ebataillo - werden zu
18 Kompagnien formirt , Kriegsiten auf 18
Trainbataillone gebracht wep §

Wumä,
Bukarest, 1 . Jan . Nach )! Meldm der „ Pol .

korresp . " aus Bukarest würdePjsherig 'ussische Ge -
andte Hitrowo nur nach .xest zurkehren , um
ein Abberufungsschreiben zu üb^ n . Zwumänischen

Gesandten in Berlin wäre dermaligetinister des
Auswärtigen , Demeter Sturdjdesignü

Vulgarü
Das Orgtzer Aoffisten ,

für ein Zusnengelder opps-
gegen das Msteriurtambuloff.

— Der „ Allg . Ztg " schreibt man atzofiaus Budget ,
welches dieser Tage als letzter Verh -zmgsgtand in der
Sobranje durchberathen ward , enthält ch derierungsvor -
lage folgende Ziffern , die fast alle - hn »merk>rthe Aende¬
rungen mit großer Stimmenmehrheit a ^ omvurden . Auf
das Ressort des Ministeriums des Innern ts,all«3146 Frcs .
ungefähr um IM OM Frcs . mehr als iworiahrc . Das
Unterrichtsministerium beansprucht 3 940 tz Fw Verhält -
niß zum vorigen Jahre um 1M0M Frcsmendas Justiz¬
ministerium 3 ' /? Millionen , gegen das « jäErforderniß
um 300 OM Frcs weniger ; das Ministers üßern und

Sofia , 1 . Jan .
„ Napreo " , plaidirt
sitionellen Gruppen

des Kultus beansprucht 4 268043 Frcs ^ . chenorigjährige
Mehr von IM 000 Frcs . Das Finarizminkerrlchem auch
die Ackerbau - und Bcamtendirektion unterstherdert Heuer
11807 636 Frcs -, also um das Doppelte mrh , aerflossenc »
Jahre . Diese enorme Steigerung kommt wüetriebslei -
tung der Eisenbahnen Zaribrod - Bellowa uickiuk - Varna
her , welche der Staat in eigener Regie zu fthernomme »
und sich betreffs der letzteren zur Zahlung einem Jahres¬
quote an die frühere englische Gesellschaft verpfli . Schlicß -
ist das Kricgsministerium zu nennen , welchcsnderc Er¬
fordernisse aufwcist , als fast alle Ressorts zufenommcn ,
nämlich 2S191447 Frcs . Eine ähnliche Zifferch im vor¬
jährigen Budget . Ueber die Einnahmen liegtddget vor ,
da es so lange nicht zusammengestellt werdenfls bis in
der Sobranje das neue Grundsicuergesetz äugen,st . Dieses
wird auf eine Opposition von mehr als IMen stoßen
und deßwegen zögert die Regierung , es zum zRale vor -
zulegen , da es bei der ersten Lesung nur m durchge¬
drungen ist .

GroMerzogthum Gl .
Karlsruhe , dennuar .

Wir sind ermächtigt, in Nachstehendemllergnä -
digstes Handschreiben zu veröffentlichen , k Seine
Königliche Hoheit der Großherzog beimsschluß
von Berlin aus an den Präsidenten und tglieder
des Staatsministeriums hat ergehen lasHasselbe
lautet :

Lieber Herr Staatsminister Turi
Das scheidende Jahr mahnt Mich Kfenden

Rückblick auf die durchlebte Zeit und pissenS -

i



frage, wie es mit der Pflichterfüllung in dieser Zeit
gestanden, und ob keine Versäumnisse zu beklagen
sind . Wohl fühle Ich dabei den ganzen Ernst dieser
Fragen, deren Beantwortung stets ungenügend blei¬
ben wird .

Sehr befriedigend aber gestaltet sich Mein Rück¬
blick, wenn Ich zu ermessen suche, welche Stütze Mir
in dem ereignißreichen Jahr 1888 von Denen zu Theil
ward , die mit Mir die Sorgen und Pflichten der
Regierung zu theilen berufen sind . Da ist nur ein
Gefühl vorherrschend und diesem den rechten Ausdruck
zu geben, sollen diese Zeilen versuchen.

Ihnen zunächst sage Ich aufrichtigen Dank für alle
Hilfe , die Sie Mir stets und in allen Lagen mit so
großer Hingebung gewährten . Die Treue und Für¬
sorge, welche Sie Ihrer hohen Ausgabe widmen, muß
gekannt sein, wie Ich sie durch viele Jahre hindurch
habe schätzen lernen, um mit Berechtigung sagen zu
können — es ist das eine der hingebendsten Pflicht¬
erfüllungen , die gedacht werden kann. Fern von aller
Selbstliebe und frei von Vorurtheilen stehen Sie über
den wechselnden Dagesanschauungen der Parteistand¬
punkte und helfen dadurch das Steuerruder durch die
Hochfluthen sicher zu lenken .

In gleicher Dankbarkeit schätze Ich die treue Mit¬
wirkung der Mitglieder des Staatsministeriums an
der vielfach obliegenden , theils so schwierigen Regie¬
rungsarbeit und ergreife diesen Anlaß, Ihnen Allen
für Ihr treues Wollen und erfolgreiches Wirken
Meinen warmen Dank zu sagen.

Möge das neue Jahr dem Lande Segen und Wohl¬
fahrt bringen ! Unserer gemeinsamen Thätigkeit aber
möge der göttliche Segen nicht fehlen . Wie bisher ,
so baue Ich auch im neuen Jahr auf Ihren und
Ihrer Kollegen treuen Beistand und hoffe , daß es
Ihrer gemeinsamen Fürsorge gelingen wird , die viel¬
fachen Aufgaben, weljhe das Interesse ves Landes zu
behandeln erfordert, zu gutem Ziele zu führen .

Trachten wir danach, daß die Störungen in dieser
Arbeit , welche so leicht aus dem leidenschaftlichen
Kampfe der Parteianschauungcn sich ergeben können,
durch die möglichste Unbefangenheit der Regierung
überwunden werden.

In dankbarer Gesinnung verbleibe Ich
. Arlin , Ihr wohlgeneigter" Frl ° drich

An den Herrn Staatsminister Turban
in Karlsruhe .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großher -
zogthum Baden " ) Nr . 44 vom 3t . Dezember enthält Un¬
mittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichcn - ohcit des Großherzogs betr. : Ordens¬
verleihungen, die Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens
und Dienstnachrichten , Nachrichten über das Post - und
Tclegraphenwesen . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : detr . die Aenderung
von Familiennamen, den Rechtsanwalt Julius Fischer in Karls '
ruhe, des Ministeriums des Innern : betr. die Staatsprüfung
im .Forstsache für 1889 , die Wahl der Ausschüsse der Aerzte und
der Tbicrärzte sowie die geologische Landesanstalt , hier die Er¬
lassung eines Statuts .

Referendär Julius F i s ch e r van Heidelberg ist als Rechts¬
anwalt bei Großh . Landgericht Karlsruhe zugelafsen und in die
Anwaltslistc dieses Gerichts eingetragen worden. — Der Anfang
der Hauptprüfung im Forstsache für das Jahr 1889 wird auf
Montag , den 4 . Februar 1889 festgesetzt. Die schriftlichen An¬
meldungen zu dieser Prüfung haben spätestens 14 Ta » e vor dem
Beginn derselben bei Großb . Domänendirektion zu geschehen.

* (Nachdruck ohne Quellenangabe . ) Im Laufe des
zu Ende gegangenen Jahres haben wir die Bemerkung machen
müssen, daß eine Anzahl badischer und außerbadischcr Zeitungen
die in der „Karlsruher Zeitung " enthaltenen Privatdcpcschcn und
anderen Originalmitthcilungen mit Vorliebe ohne Quellenangabe
abzudrucken Pflegt . Es ist sogar vorgekommen , daß Blätter , die
es für eine Pflicht der Kollegialität halten , den Ursprung der
aus andern Zeitungen entlehnten Mittheilungen kenntlich zu
machen, statt der „Karlsruher Zeitung " ein anderes Blatt nann¬
ten, welches sich den betreffenden Bericht ohne Quellenangabe zu
eigen gemacht batte. Wir erlauben uns beim Beginn eines »cueu
Jahres die Bitte auszusprechrn, künftig beim Abdruck der unserem
Blatte entnommenen Nachrichten die „Karlsruher Zeitung " zu
nennen. Wir sind überzeugt , daß es nur dieser gewiß berech¬
tigten Bitte bedarf , um den hier erwähnten , die „Karlsruher
Zeitung " schädigenden Uebclstand zu beseitigen , und daß wir nicht
in die Nolhwendigkcit »ersetzt werden , unserer Bitte auf de»
Rechtswege Wirkung zu verschaffen .

* (Dic Neujahrsnacht ) ist die geräuschvollste im Jahreund neben dem üblichen Zurufen der einander auf der Straße
Begegnenden» die man wohl als eine ganz löbliche Sitte be¬
zeichnen könnte , wenn die Sylvcstcrstimmung nicht allzu lärmend
kundgegeben würde, hat cS auch diesmal nicht an der Bethätigung
der weniger löblichen Sitte des Schießens und Feuerwerk - Ab -
brenncns gefehlt . Der Ohrenschmaus einer förmlichen Kanonade
bleibt den Bewohnern süddeutscher Städte in der letzten Nacht
des Jahres nicht erspart . Eben so wenig wie die Ermahnungen
»er Behörden helfen da die schlimmen Erfahrungen , die Mancher
m der unvorsichtigen Handhabung der Feuerwerkkörpcr macht-
Die Straßen waren auch diesmal in der Ncujahrsnacht recht
belebt und bis in den Morgen hinein fehlte es nicht an Passanten ,
welche die Nacht zum Tage machten ; für Viele mag dafür » ohl
der Neujahrstag von recht kurzer Dauer gewesen sein .

* (Das n e u-e Jahr ) scheint der ungewöhnlich milden Wit¬
terung der letzten Wochen ein Ende machen zu wollen ; wen « in
' kr zweiten Dczemberhälfte das Wetter mehr an Märztage als
an Dezembertage erinnerte, so ist seit gestern das Thermometer
nicht unbeträchtlich gesunken . Schnee hat uns jedoch das Neu-
lahrfest eben so wenig wie das Weihnachtsfest gebracht. Hoffent-
ncherwê flch die Ansicht Derer , welche meinen, an Stelle der weißen
Weihnachten würden weiße Ostern treten , als ungerechtfertigt-Was der Winter an Eis und Schnee für uns in Bereitschaft hält ,
sendet er uns hoffentlich rechtzeitig , damit der Frühling nicht am- kalendermäßig » ! Antritt seiner Herrschaft verhindert wird .

* (Das Schießen in der Neujahrsnacht ) hat auch
Heuer wieder ein Opfer gesordert » indem ein im Gasthaus „ zu
den drei Königen" in der Hebelstraße in Diensten stehendes
Mädchen, Kalhariua Großmüller von Ittersbach , beim Schließen
der Fensterläden an der Wirtschaft durch einen nach dem Fenster
gerichteten Schuß der Art in das linke Aug: getroffen wurde,
daß danelbc gänzlich verloren ist ; auch das rechte Auge wurde
verletzt und mußte das unglückliche Mädchen in das städtische
Krankenhaus verbracht werden . Der Thäter , ein gewisser
Schneider Rathfeldcr v »n Spiclberg , wurde gestern Morgen 4
Uhr in seiner Wohnung hier verhaftet.

* ( Der hiesige Militärverein ) batte zu gestern
Mittag im kleinen Saale der Festhalle für die Kinder seiner
Vercinsmitglieder unter Mitwirkung der Schülcrkapelle eine sehr
wohlgelungcneWeihnachtÄescherung veranstaltet, wobei 550Gabcn
seitens des Vereins an dieselben zur Verteilung kamen - Nach
dem Vortrag eines WeihnachtSliedes durch die Schülcrkapelle
richtete Herr Militäroberpfarrer Fingado an die ungemein
zahlreiche Festversammlung eine kurze , kernige Ansprache. Der
Redner gedachte der schweren Heimsuchungen , die im verflossenen
Jahre unser engeres wie weiteres Vaterland getroffen, und for¬
derte unter Hinweis auf unfern jugendlichen tatkräftigen Kaiser
Wilhelm II . dazu auf, vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken
und treu zu sein gegen Kaiser und Reich , Fürst und Vaterland ,
treu im Berufe, wie in der Familie und treu überhaupt in allen
Lagen des Lebens ! — Das Programm des Kinderfestes, an dem
sich die Eltern selbstverständlich säst vollzählig beteiligten , bot
eine reiche Abwechslung- Das „Christkind "

, wie der „Pelznikel" ,
dargestellt durch Fräulein Seeg er und Fräulein Derndinger ,
traten auf und trugen paffende , sehr beifällig aufgenommcne
Gedichte vor und auch von den Kleinen selbst kamen einige zu
Wort : Ein Knabe ( Friedrich Sauter ) und zwei Mädchen (Lina
Bischofs und Irma Schwaninger ) brachten ein Gedicht
„ Zu Weihnachten " und Lina Derndinger das Gedicht „Neu¬
jahr " recht brav zum Vortrag und ernteten damit reichen Beifall .
Mittlerweile waren das „Christkind " und der „ Pelznikel" an den
reich behangenen Weihnachtsbaumherangetrrten, um an die Kinder
die Gaben zu verteilen ; außerdem erhielt noch jedes Kind ein
Zweiglein des Baumes . Als letzte Nummer des reichen Pro¬
grammes war der „Badenermarsch" verzeichnet , den die Schüler¬
kapelle recht wacker exekutirte und damit dem Feste einen würdigen
Schluß » erlich . Der Militärvcrcin hat mit diesem Feste wiederum
den Beweis geliefert , wie sehr er bemüht ist , auch seinen Fami¬
lienangehörigen gebührende Rücksichtnahme angedeihen zu lassen .
Auch die Hinterbliebenen »erstorbener Kameraden erfreuen sich
der Unterstützung des Vereins, wie die am Vorabende des Christ¬
festes an 12 Witwen verst»rbener Vercinsmitglieder erfolgte Cbrist-
beschcrung ( dieselben erhielten eine Geldgabc »on je 15 Mark )
bekundete ; an ein krankes Vereinsmitglied wurde , wie man uns
mittheilt, Wein verabfolgt, alles das sind Gaben , die die Tätig¬
keit des Vereins im günstigsten Lichte erscheinen lassen .

* (Gemäldeausstellung .) „Der Frühling " , Kolossal»
gernälde von Hans Makart , das letzte Werk desselben, wird dem¬
nächst hier zur Ausstellung gebracht werden . In letzter Zeit war
dasselbe in Basel , Straßburg , Heidelberg , Mannheim und Frci -
burg ausgestelltund hat , wie uns berichtet wird , überall das In¬
teresse des kunstsinnigen Publikums in hohem Grade in Anspruch
genommen .

ck Bruchsal , 31. Dez . ( Gasbeleuchtung . — Wasser¬
leitung . — Frachtmarkt . ) Bon Neujahr ab wird die
Gasbeleuchtung der öffentlichen Straßen hiesiger Stadt erheblich
erweitert werden . Die Gesammtzahl der Laternen wird um 18»
die der Nachtlaternen um 23 vermehrt, die Brennzeit der ganzen
Beleuchtungwird von 11 Uhr auf V,12 Uhr hinausgesctzt ; sämmt-
lichc Laternen werden mit 5 Kubikfuß -Brennern versehen , anstatt ,
wie bisher , mit 4 Kubikfuß -Brennern . Dabei ist es der Stadt
gelungen , durch ein äußerst günstiges Abkommen mit den Gas »
wcrkbesltzern gleichwohl die von der Stadt zu zahlende Ver¬
gütung auf 809 Mark monatlich herunterzusetzen , während in
den letzten Jahren stets über 10 OM M . jährlich bezahlt werden
mußten. — Drei Straßen , die Orbinstraße , Württembcrger -
straße und Kirchgaffe sind zur großen Freude der Bewohner
neuerdings mit Wasserleitung versehen worden, und zwar waren
die bezüglichen Arbeiten nicht an einen Unternehmer vergeben,
sondern wurden in Regie seitens der Stadt ausgrführt . Trotz
einiger unvorhergesehener Aendcrungen hat die Rechnungsablage
hierbei eine Ersparniß von 307 M . 91 Pf . ergeben . — Die Zu¬
fuhr zum Fruchtmarkt der letzten Woche war ganz außergewöhn¬
lich stark ; die Preise stellten sich für den Dztr . Weizen 20 M -,

Kernen 20 M . 40 Pf . , Spelz 13 M „ Roggen 15 M . 50 Pf .,
Gerste 15 M . 50 Pf . , Welschkorn 15 M . 50 Pf . , Mischfrucht
15 M . 50 Pf . , Hafer 13 M - 50 Pf . , Roggenstroh 7 M - 60 Pf . ,
sonstiges Stroh 6 M . , Heu 8 M . , für die 20 Liter Kartoffeln
1 M . , für das Kilo Weizenmehl 40 Pf . , Roggenmehl 27 Pf .»
Bohnen 33 Pf . , Erbsen 32 Pf , Linsen 32 Pf . , Gerstengraupen
60 Pf . , Weizengrütze 45 Pf . , Buchweizengrütze 60 Pf . , Hirse
46 Pf .

Verschiedenes .
IV . Rom , l . Jan . (Nothständein der Mandschurei

und Malabar . ) Der „Propaganda " wird gemeldet , daß in
der Mandschurei verheerende Ueberschwemmungen stattgcfunden
haben , bei denen eine große Anzahl von Menschen zu Grunde
ging . Von Quclon , an der Küste von Malabar , ging der Pro¬
paganda die Nachricht zu . die Cholera sei ausgebrochen «nd habe
gegen 2000 Christen hinweggerafft, die Pflege der an der Cholera
Erkrankten hätten italienische Karmeliter übernommen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Braunschwkig, 2. Jan . Dem hiesigen „Tageblatt" zu¬
folge lehnte Se . König!. Hoheit der Prinz-Regent Äl-
brecht das Entlassungsgesuch des Staatsministers Grafen
Görtz-Wri-berg ab .

k . Nürnberg , 2. Jan. (Privattelegramm .) In der
Nähe des Nachbarortes Sandreuth sind im Ludwigs¬kanal 10 Kinder in 'S Eis eingebrochen , wovon 8 er¬
tranken.

Rrw -Hork , 2. Jan. Nach Berichten aus San Fran¬cisco hatten die Beobachtungen der totalen Sonueufinster -
»iß von verschiedenen Stationen au» einen guten Er¬
folg . Für die Mehrzahl derselben währte die totale
Verfinsterung 110 Sekunden . Bei der Station Winne-
muppa (Navada) und an mehreren andern Punkte«
wurde beobachtet, daß die Temperatur während der
gänzlichen Verfinsterung um mehrere Grade fiel.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hostheatrr .
Donnerstag , 3. Jan . 2- Ab .-Vorst . Zum ersten Male wie¬

derholt : „Ruth "
, biblische Idylle in 5 Akten von Ernst Ritter »

und : „Biblische Bilder " mit Vokal - und Instrumentalbeglei¬
tung , gestellt »on Dittweiler. Der verbindende Text » on G . zu
Putlitz . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 4 . Jan . 3. Ab . -Vorst . „Richard Löweuherz ",Oper in 3 Aufzügen von Sedaine . Musik von Gretry . An¬
fang ' /r? Uhr.

Sonntag , 6. Jan . 4. Ab .-Vorst. „Earmeu " , große Operin 4 Aufzügen von H. Mcilhac und L. Halevy . Musik »onGeorges Bizet. Anfang 6 Uhr-

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Kegilter.Geburten . 23. Dez . Elf« Sofie, B . : Rudolf Schmith ,Schlosser- — 27 . Dez . Klara Rosa, V . : Mich . Zöllcr, Bremser .— Pauline Karoline Amalie , V . : Theod . Ziegenhain , Bahn -

asststent . — Klara , B . : Karl Reichelt , Weibgerber. — Marga¬retha Luise , V : Jakob Kuhn, Schlosser . — 30. Dez . Rosa , B . :Benjamin Reichenbach, Schneider. — Bertha Magdalena , Ä. :Franz Strccksnß. Schloffermtister — Jan . 1- LeovoldincMarie ,V - : August Schütz , Heizer- — Adolfina Magdalena , B . : Heinr .Jak . Frdr . Hölzer , Fabrikarbeiter.
Todesfälle . Jan . 1 . Johann Eberlein, Ebrm . , Wrrk -

führer , 68 I — Klara , 5 Tg -, V . : Karl Reichelt , Weißgcrber.
Wttteruilgsbrabachtuilgril der Metrorot. Station Karlsruhe .

Dezember.
31- NachtsSU .
Januar .

1 - Mr,s . 7 U .
1. Mittgs . rU.
1 . Nachts» ü.
2- « r« S - 7 U.
2 Mitt,s . » U.

Wasferstand deS Rheins .

N»r»m. Therm . » »s-lut- Relative ,»»» j in <2. A-uchl. F-uchti,.
lkit in »/,

Sinh .
754 0 - 19 4 .4

*
84 NE

754.5 - 0 .8 40 82
754 .9 -ft 3 .6 40 67
756 .3 -ft 04 37 78
7S8-71- 2 4 33 87
759 9, -ft 1 .6 3 .4 66 E

bedeckt

w . bew.
klar

- — Maxau , 1 . Jan . » Mrgs . 3,03 ergefallen 5cm ; 2- Jan . , Mrgs . 3,02 c« , gefallen 1 cm.

Wetterkarte vom 2. Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . Januar 1889.
Bahnaktie».EtaatSP«Piere.

4°/, Deutsche Reichs¬
anleihe 108.20

4°/, Preuß . Kons . 108.15
4 /, Baden in fl . 102.85
4»/« „ inM . 105.20
Oesterr. Toldrente 98 .20

> , Silberr . 69 90
4"/, Ungar. Goldr . 86 20
1S77r Russen 100 .20
ISSOr „ 86.70 !II . Orientanleihe 63 .50
Italiener 85.40
Egtzpter 84 .30>
Spanier 72.80
Serben 82 . —

Banke «.

217

174
17l

105
108

Staatsbahn
Lombarden
!Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mvinzer
Lübeck-Büch. -Hb. 17
Gotthard
Wechsel «nd Dort
Wechsel a. Amstd . 16

London 2i
Paris 81

„ . Wien 161
Napoleonsd'or 1»">ri»atdisk «nto :
5ad. Zuckerfabrik 9,

Alkali Westereg . -
N « chbörse -

Kreditaktieu S6
Staatsbahu 21

^Krcditaktien 263' /,
zDiskouto-Kom-
! mandit 229 .-Basler Rankder . 172.—
DarmstädterBank162 50 Lombarden
5'/oSerb . Hpp. Ob. 84.90, Tendenz: fest.

Berlin. I Wie».
Oest . Kreditakt . 169.70 Krcditaktien

, Staatsbahn 108 .50 Marknoteu
Lombarden 41 .60 UngarnDisk.-Kommand . 232 .60 Tendenz : fest .
Lanrahütte 136.90, Pari ».Dortmunder 99.253' /, Rente

812 .30
»9 .20

102 .0»

Marienburger 91.75
Böhm . Nordbahn

Tendenz: —.

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

82.80
73V ,

420. —
531 .—

Ueberficht der Witterung . Der hohe Luftdruck über Rußland hat sich westwärts ^»,,Sa»Krnt »t An der »stdeutsäie« Küste ist das Barometer bls auf 782 mm angemegen, wahrend gleichzeitig dl . Temperatur UNöstlichen Deutschland ganz erheblich herabgegangcn ist -. Breslau meldet - 15 . SwmcmSnde - N— 18 Grad . Das Wetter ist über Centraleuropa ruhig , vielfach heiter, ohne meßbare Niederschlage. Weitere Ausbreitung oer
strengen Kälte westwärts wahrscheinlich.

i
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R .981 . Bruchsal .

Oeffentliche Abbitte «ud
Ehrenerklärung

In Bezug auf den in der Nacht vom 9 . /10 . Oktober d . I . statt¬

gefundenen Diebstahl in der Wohnung des verstorbenen Oberamts¬

richters Schütt dahier hat der Unterzeichnete am 27 . Oktober d . I .

über Franz Kirchgetzner , Kaufmann in Karlsruhe , Sohn des

Großh . Notars Kirchgeßner dahier , in hiesiger Stadt ein Gerücht

verbreitet , wodurch nicht nur der genannte Sohn , sondern auch Notar

Kirchgeßner selbst mit seiner übrigen Familie an ihrer Ehre schwer

verletzt worden sind.
Zur Ehrenerklärung der genannten Familie Kirchgeßner wider¬

rufe ich das von mir ausgestreute Gerücht als unwahr ,

leiste der ganzen Familie hiemit Abbitte und bitte zugleich

um Zurücknahme der anhängig gemachten Klage .
Selbstverständlich übernehme ich alle Kosten.

Bruchsal , den 31 . Dezember 1888.
Carl Weber.

Die Aechtheit der vorstehenden Unterschrift des mir , dem Notar ,

nach Namen , Stand und Wohnort bekannten Herrn Karl Weber ,

Kaufmann dahier , wird andurch öffentlich beglaubigt .

Bruchsal , den einunddreißigsten Dezember Eintausend acht¬

hundert achtundachtzig .
Grotzherzogl . Notar

Schott .

S .394 . Schutterwald .

Stammholz -Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Schutterwald verstei¬

gert am Dienstag dem 8 . Januar
1889 , Vormittags 19 Uhr anfan¬
gend , im Hiebschlag :

73 Stück Eichstämme von 0,20 bis
3,74 Festm . Inhalt ,

24 Stück ErlenstÜmme von 0,40 bis
1,02 Festm . Inhalt ,

4 Stück Buchen , 12 Stück Eschen
und 4 Stück Kirschbüume ,

wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Schutterwald , den 31 . Dezbr . 1888.

Der Gemeinderath .
Mundenast , Bürgermstr ._

prima aeriiuchert , zum Rohessen,
ferner zum Kochen ,
8 — 14 Pfd . schwer , per Pfd . Mk . 1 . ,
versendet gegen Nachnahme stückweise
— bei Abnahme von mehreren Stücken
entsprechend billiger —

R .713 .5 . L . Käppele ,
Karlsruhe , Walzstraße 47 .

aor LiüävrerttäliruiiK

rV1s ) 6I1IIli1eIl
ist ckeu ^Klrersslulen cker Knicker Zenau
anAepassr rmck vrirck von ^ .uroritä -

len als rationellste KrnabrunAsweise
empfohlen .

> F Iwvklunck ' 8 peptonisirle

>< inklenmilek
I ^ lnr dleuAeborene bis eum — 6 .
" dUonal , aus ^ lpenmilcli rmck
Weiaenexlracl ausarninsngeselat , Iie -
terr , nur mir Wasser aulKelösl , eine
aussersr Aeckeiklrclls , auver -

lassiZe rmck leictil veräauliclie

Kabrunß bei mangelnäer ocker unni »

reicbencker Ämlermrlcb .
kreis ^ r . 20 . pro Lückse .

l/Iileb -Iwikbaolt -
1 — 1,1 für Kinäer von 4 Icko-

> uaten an , emkalt pep
» ^ lonisirte kkilcksnbstanr

nebst zv/o Kalkpkospbaten , bewirkt
ckrber eine krastiZe Muskel - u . Kno -

ckenbilckunA : sekr ausZiebiA bei nur

einmaliZern IKuiKocben mir
"Wasser

kreis ^ 1 — . pro Lüctise .

eine slgäuer
atim - IÜIilvk,

^ einai ^e sterilisirte , olille
Mucker conckensirletckilckconserve
unck das AeeiAnetsle u. werrlivollste
KabrunAsmitlel für beranwacbsenäe
Kinäer , Kranke unck Keconvrlesceo -
ten. kreis 6 ; ^ pro kücbse. OriAinrl-

kisren von 48 Lücksen billiger.
2u baden in allen /ipottieken, kn Aros
von Lck. lbovllnock io Stuttgart .

R .:-05 5 .

» . faule Außenstände
-Sllkttlvrll in Berlin werd. d . e .
bewährte Kraft beigetricben . Kosten
entstehen nicht . Offerte an IV . 2351
Berlin Postamt 37 . S . 179 .4

Bürgerticbe Rechtspflege .
Aufgebot .

R .962 . 1. Nr . 13,724 . Das Großh .
Amtsgericht Ueberlingen erließ
unterm Heutigen folgendes

! Aufgebot :
j Diekathol . Pfarrei Hagnau , die
^ Kavlanei und der Kirchenfond da -

: selbst besitzen auf Gemarkung Hagnau
und Stetten folgende Liegenschaften ,
bezüglich deren eine Erwerbsurkunde
fehlt : I . Der Kaplanei fand : a ) Aus
Gemarkung Immenstaad : 1 . Lager¬
buch Nr - 162 : 2a 19 gm Hofraithe und
Hausgarten im Gewann Ortsetter . Auf
der Hofraithe steht ein zweistöck . Wohn¬
haus mit Balkenkeller (Haus Nr . 41),
neben Polykarp Freiheit und Nepomuk
Meichlc . 2 . Lagerbuch Nr . 790 : 8a
37 gm Weinberg u . Grasland im Ge¬
wann Weinäcker , neben Johann Haas
und Friedrich Spitznagel . 3. Lagerb .
Nr . 266 : 4 a 04 gm Weinberg im Ge¬
wann Böhringer , neben Baptist Sey¬
fried und Aufstößer . 4 . Lagerbuch Nr .
836 : 22 a 64 gm Weinberg u . Gras¬
rain im Gewann Kreuzäcker , neben
Borschußverein Markdorf , Josef Arnold
und Martin Müller . 6. Lagerbuch Nr .
1000 : 21 » 55 gm Weinberg u . Gras¬
land im Gewann Berg , neben Karl
Megerle und Josef Berger l>. Auf
Gemarkung Stetten : 1 . Grundstück
Nr . 671 : 13 a 37 gm Weinberg , öder
Rain und Vorland . 2 . Grundstück Nr .
677 : 8 a 19 gm Weinberg , Gewann
Mühlbach . II . Der Pfarrpfründe -
Fond : 1 . Lagerb . Nr . 139 : 3 a 63gm
Hofraithe und Hausgarten im Gewann
<irtsetter , mit einem zweistöck . Wohn¬
haus mit Balkenkeller und Waschküche,
neben Sigmund Ainser und Kirchen
fond Hagnau . 2. Lagerbuch Nr . 160 :
14 a 10 gm Weinberg im Gewann
Ortsetter , neben Ernst Zimmermann
u . Ortsweg . III . Der Kirchenfond :
Lagerb . Nr . 141 : 19 a 36 gm Kirchen -
platz mit darausstehender Kirche und
Thurm im Gewann Ortsetter , neben
Hermann Zimmermann und ufstößer .

Auf Amrag der kathol . Stiftungs¬
kommission in Hagnau , als Vertreterin
der kathol Pfarrei Hagnau , der Ka¬
planei und des Kirchenfonds daselbst ,
wirs das Aufgebotsversahren eingeleiket
und werden demgemäß alle Diejenigen ,
welche an den genannten Liegenschaften
irgendwelche , in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Slammguts - oder Familiengutsvcr -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche
längstens bis zu dem auf Mittwoch ,
den 6 . März 1889,^ Vormittags
10 Uhr , vor dem diesseitigen Gerichte
anberaumtcn Aufgebotstermin anzu¬
melden , andernfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden . Ueberlingen ,
den 15 . Dezember 1888 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts . Baumann .

Solllursversahreo .
S .399 . Nr . 27,365 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren gegen den
Landwirth Kunibert Moratb von
Wulöschingen wurde der auf Samstag
den . 2 . Februar k. Js . anberaumte

Städtische Sparkasse Karlsruhe ^
( einschließlich Schnlsparkasse ) .

R .946 .2 . Die Einleger der städtischen Sparkaffe , sowie jene Einleger der :

Schulsparkasse , welche bei unserer Verrechnung selbst Einlagen gemacht haben, !

werden hiermit ersucht , ihre Sparbücher zur Zinsengutschrift und zur Kontrole :

am 2 . bis einscht . 5 . und am 7. und 8 . Januar 1889 , Vormittags
von 9 —12 Uhr «nd Nachmittags von 2 —4 Uhr

im Zimmer Nr . 10 des Rathhauses ( I . Stock , Eingang vom Marktplatze aus >

durch das nördliche Hofthor , oder durch die nördliche Eisengitterthüre ) gegen ^

Empfangsbescheinigung uns zu übergeben . Wenn Einleger die Uebergabe ihres

Sparbuchs unterlassen , so gelten die Einträge im Sparkontobuch allein als

Beweis ihres Guthabens (8 19 der Satzungen ) .
An den obengenannten Tagen ist die Kasse der Spar - und Psand -

leihkasse nur Vormittags geöffnet.
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1888.

Der WerrvattungsratH -

_ _ Lauter ._ _

Schweizerische Mrdostbchn.
r

Unter Bezugnahme auf den Abschnitt V des Prospekts vom

31 . Mai l . Js . bringen wir hiemit zur Kenntniß , daß die Rück¬

zahlung der per 31 . Dezember 1888 gekündigten, nicht eonver -

tirten alten Prioritätsaktien vom 15. November 1876 mit

Fr . 600 . — per Aktie gegen Ablieferung der Titel nebst Talons

und fämmtlicher dazu gehörenden unverfallenen Coupons von Nr . 24

an bis und mit Nr . 34 von

Donnerstag den 27 . Dezember l . Js . an

bei unserer .Haupt -Cassa im Bahnhof Zürich stattfindet .

Ueber die den Inhabern solcher Titel noch zukommende Dividende

für das Jahr 1888 , welche erst nach der ordentlichen Generalver¬

sammlung von 1889 ausbezahlt werden kann , werden an Stelle der

mit abzuliefernden Dividenden -Coupons Nr . 24 und 25 bei der Rück¬

zahlung besondere Bezugsscheine verabfolgt .

ir

Bom gleichen Tage an wird auch der per 31 . Dezember
l . Js . fällige , Fr . 6 .75 Cts . betragende Zins -Coupons Nr . 1

der Jnterimsscheine für die subskribirten und mit Fr . 300 .— ein¬

bezahlten 5 "
, <> Prioritätsaktien der Emission vom 1 . Juli 1888

(Abschnitt IV Ziffer 3, 6 u . 8 des Prospekts ) sowohl bei der Haupt -

Caffa in Zürich , als bei fämmtlichen Couponzahlstellen
der Nordostbahn in der Schweiz « nd Deutschland eingelöst.

Die für die Rückzahlung der Aktien und die Einlösung des

Coupons erforderlichen Bordereaux können bei denselben Zahlstellen

bezogen werden .
Zürich , den 21 . Dezember 1888.

R .900 .2.
DSl 'SOtS « »»

(01 6962 2) -er Schrveherischen Aor-ostbahn.

K .133.119 . Karlsruhe .
ll . klNllrlllh Wahl , and Prüfungstermin auf

8cherrGeld - ,Kllcher - lMZ Dienstag den 5 . Februar 1889,

Dokllmrulen - Slhräukr verlegt .
Vormittags 9 Uhr ,

empfiehlt Willi . ^ 8188 j Wal
'
dshut . den 2« . Dezember 1888.

Karlsruhe Erbprinzenstr .24 Der GcrichtssckreiberGr . Amtsgerichts :
-— - — — - - Tröndlc .

S .,93 . Nr - 40 .602 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über den Nach -

Eme Tochter aus guter Familie , ge- ! laß des Grünbaumwirths Georg Mar¬

schiert Alters , der französischen Sprache ! tin Barer von Niefern wurde durch

in Wort und Schrift vollständig mächtig , §Beschluß Großh . Amtsgerichts vom

in allen weiblichen Handarbeiten , be- ! Heutigen nach Abhaltung des Schluß -

sonders im Kleidermachen gut bewan - j termins aufgehoben ,
dert , sucht Stelle zu Kindern und als Pforzheim , den LS . Dezember 1888.

Stütze der Hausfrau . Offerten erbeten ! Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts ,

an die Exp . d . Bl . suü 1 . S .351 .2 .
' Sigmünd .

lkoukuroverlsbrr« .
S .395 . Gesch .-Nt . I462o . Sinsheim .

Ueber das Vermögen des Bauunterneh¬
mers und früheren Kaufmanns Johann
Schmidt von Sinsheim hat das Gr .
Amtsgericht Sinsheim , da der Gemcin -
schuldner seine Zahlungsunfähigkeit an¬
gezeigt hat , heute am 31 . Dezember
1888 , Nachmittags 5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Theodor Hoffmanns
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
Dienstag , 22 . Januar >889 ,

bei dem Gerichte anzumelden . Die ur¬
kundlichen Beweisstücke oder Abschriften
derselbe» sind bcizusügen .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wabl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -

bigerausschufses und einkretenden Falls
über die in s 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 29 . Januar 1889 ,
Vormittags 8 ( ? Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nicht« an
den Gemeinschutdner zu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Januar
1889 Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 31 . Dezember 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffncr .

S .401 . Nr . 12,983 . Konstanz .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Paul Bürck in Konstanz wird heute
am 31 . Dezember 1888 , Vormittags
9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Agent Friedrich Scbildknecht dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
1 . Februar 1889 bei dem Gerichte
anzumelden .

i Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 11. Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬

erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1889 Anzeige zu macken .

Konstanz , den 31. Dezember 1888.
Großb . Amtsgericht zu Konstanz .

Der Gerichtss chreibcr Gr . Amisgerichts :
Burger .

Bern » . Bekanntmachungen
R .963 .2 . Nr .J4,258 . Karlsruhe . Mission vergeben werden

^ ^ ' Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbcit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit

zusammen
Pläne ,

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben mit höherer Genehmigung
folgende noch brauchbare Werkzeug¬
maschinen gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen :

1 Plandrehhank mit Scheibendurch¬
messer von 2700 w/m und dop¬
pelter Räderübersetzung .

1 Räderdrehbank mit Scheibendurch -
messer von 1450 w/w u. 220ü w/w
Drehlänge ,

1 Schraubenschneiddrehbank mit 340
m/w Spitzenböbe und 4500 m/m
Bettlänge mit Rädcrübersetzung ,

1 Supportdrchbank mit 300 m/m
Spitzenhöhe , 3600 m/m Bcttlänge
mit Räderübersetzung .

1 Supportdrehbank mit 210 w/m
Spitzenhöhe , 2400 m/m Bettlängc ,

1 freistehende Bohrmaschine mit Bohr¬
spindel von 38 m/m Durchmesser
und 160 m m Bohrtiefe .

Die Verkaufsbedingungen sowie die
Maschinen können bei uns eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1888 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

hauptwerkstätte
R .91573. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von für das Jahr 1889
erforderlichen Materialien soll im Sub¬
missionsweg vergeben werden , und zwar :

I . Stab und Profileifcn ;
II . Metallwaaren , nämlich Holz¬

schrauben geschmiedete, aus Eisen¬
draht u . Messingdraht , Schrauben
mit Metallgewinden aus Eisen
und Messing , Schrauben mit
Ringen , Schraubenhaken , Nieten ,
Schließen , Drahtstifte , Sattler¬
nägel , Potsternägel , Drahtgewebe ,
eiserne Röhren , gußeiserne Rost¬
stäbe , Weißbleche , Schweißstahl ,
Draht verzinkter ;

III . Gerüche , nämlich Sand - und
Tenderschaufeln .Steinkohlenbebäl -
ter , Schürhaken . Steinkohlenlöffel ;

IV . Kupfer- ic. Waaren » nämlich
Kupferdraht , Blech , Stangen ,
Röhren , Feuerbüchsplatten , Zinn ,
Löthzinn , Blockzink , Zinkblech ,

Blockblei , Schlagloch , Bleiringe .
Zinkringe , Kupserdrahtseil .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Submission
7 . Januar " spätestens bis

Montag , de« 7 . Januar 1889 ,
vormittags 19 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Verzeichnisse der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen bezeichnet sein müssen , von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserm
Bersteigerungslokale ans . Eine Zu¬
sendung der Muster findet nicht statt .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_ _ Magazine.
R .947 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Es soll im Submissionswege die Lie¬
ferung von 350 000 KZ Repsmaschinenöl ,
45 000 kg Repswagenöl , 160 000 kz
Mineral -Schmieröl , 300 000 kg Erdöl ,
100 OM kg Lampenöl , 30 OM Kg Leinöl ,
8500 Kg Terpentinöl , 70000 kg Putzöl ,
12 MO Kg Schmierseife , 6M Kg Kern¬
seife , 8M0 kg Talg . 600 Kg Schweine¬
fett , 4M kg Stearinkerzen , 120 Kg An¬
zündwachs , 100 Kg gelbes Wachs ver¬
geben werden .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen , mit Aufschrift „ Fettwaarcn "

längstens bis
Donnerstag den 19 . Januar 1889 ,
Vormittags 19 Uhr , an die unter¬
fertigte Stelle , von welcher auf porto¬
freie Anfrage die bezüglichen Lieferungs¬
bedingungen abgegeben werden , einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 26. Dezember 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn¬

magazine .
R .983 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1839
ist der Nachtrag VI zum Heft 2 des
südwestdcutschen Tarifs für die Beför¬
derung von Leichen , Fahrzeugen und
lebenden Thicren — Verkehr zwischen
Stationen der Badischen Staatsbahnen
und solchen der Elsaß -Lothringischen
Bahnen zur Ausgabe gelangt . Der¬
selbe enthält die Entfernungen für die
neu einbezogene Station Lauda .

Exemplare dieses Nachtrags können
durch das diesseitige Tarifbureau un¬
entgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1889.
General -Direktio n .

"
R ?945 .27

'
Nr . 7855 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Auftrag zufolge sollen nach-
verzeichnete Bauarbeiten zur Herstellung
eines Wohngebäudes auf Station Ett¬
lingen im Wege der öffentlichen Sub -

M . Pf .
5726 10
2208 84

896 38
312 90
394 —
324 64
413 93

10276 79
Kostenvoranschläge und Be¬

dingungen liegen aus diesseitigem Hoch¬
baubureau zur Einsicht auf und sind
die bezüglichen Angebote , welche auf
die Uebernahme eincr einzelnen oder
auf die Gesanimtarbeit gestellt sein
können , spätestens bis Mittwoch de«
9 . Januar , Vormittags 9 Uhr, bei
dem Unterzeichneten einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1888.
Der Großh . Bahnbauinspcktor .

Holzversteigerung .
R .909 .2 . Nr . 408 . Aus Gr . Hardt¬

wald werden versteigert :
Montag , den 7 . Januar ,

aus verschiedenen Abtbeilungen :
79 Stämme Eichen 11 . , III . , IV . Kl . .
10 „ Forlen und 1 Rothbuche ,

5 Ster eichenes Scheit - und Prügel -
Holz und

430 Ster eichenes Stockholm
Dienstag , de» 8 . Januar .

Abth . Heckerecktsuhl, Schöneichen , Jagen
und Hasenzipfel :

315 Stämme Eichen I . , II . , HI . , IV . Kl . ,
6 Fichten , 6 Pappeln und 10 Buche » .

Donnerstag , den 19 . Januar ,
Abth . Heckcrechtsuhl, Schöneichen , Jage »

und Hasenzipfel :
26 Ster eichenes Scheitholz II . , 111 . Kl . ,

120 „ buchenes Prügelholz ,
879 „ eichenes Stockbolz , j
2875 Stück buchene Wellen und 8 Loo< l

Schlagraum .
Freitag , de« 11 . Januar ,

Abth . Forlacker und Knäulsteck :
33S Ster dürres forlenes Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist am 7 . früh
halb 11 Uhr am Leopoldshafener Park¬
thor ; am 8 . und 10 früh halb 10 Uhr
auf der Friedrichsthaler Allee am Blan¬
kenloch— Leopoldshasener Weg ; um 11 .

früh 11 Uhr auf der Grabener Allee
am Linkenheimer —Friedrichsthaler Weg -

Karlsruhe , den 14. Dezember 1888.
Groß . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal ,
von Merhart .

Druck und Verlag der cG . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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